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Dffijteneê «ni oMigatorifibeg Drgati be« Slargcutifdfen Sdjmiebe* uni SBagnermeiftertereraê.

®rf<Jjeint je ®amStag3 unb ioftet per Semefter gr. 3. 60, per 3a|r gr. 7. 20.
3n?erate 20 ©HS. per Ifpaftige ijSetitjeile, bei größeren Slufträgeit

entfpred)enben [Rabatt.

Iters 15. Dfto&er 1898.

„#tücft gaben" ift bes ^dficftfafe ßunft,
„(Jct'üilü'id) fein" bes 2Sîenfcfjen itunft.

$er aargauifhe Schmnermeißerberan befc^Iofe bett

beitritt pm fdjweijertfchen S<hretnermetfter=S8erbanb unb
Slufhehung beg UmfdjawSBerhoteg.

tßerlionbtüurgouiftüerSewerbeüereine. Sehten Sonntag
tourbe in ber „tgteloetta" in SSMfdjofgpII eine ^Delegierten*
berfammlung beS SSerbanbeg thurgautfch« ®ewerheberetne
abgehalten. Slug ben SBerhanblungen notieren toir, baß alg
neue SSorortSfeftton Söeinfelb en gewählt worben ift.

©eteerfeefäjule St. ©aßen.
®ie gWrtbtlbunggfcfjuIe St. ©aßen tragt nicht mehr ben

richtigen Flamen. Sie ift über bag hinauggeWachfen, Wag
er befagt, unb barf fich fühnltch „©ewerbefctjule" nennen.
Stehen bem 3l5enb= unb Sonntag»éormittagg Unterricht, ber
bag ÜDterfmal ber eigentlichen Fortbilbunggfhule ift, hat fie
brei [permanente gahtlaffen mit Fachmännern alg Seitern
unb jwar: eine fÇachttaffe für 8 auge wer he, Setter ©err
Stinaft, Slrdjtteft; eine Faihflaffe für mafchinentechnifche
®ewerbe, Seiter ©err ©. Schettltn, fDtafchtnemeihnifer;
eine Fachftaffe für getcher, Sttalen unb SJtobellteren,
Seiter ©err SJtütler, SJtaler urtb SDtobeEeur.

®er Unterricht in btefen Staffen umfaßt bie 3eÜ: SStontag
6—9 Uhr ahenbg, bom ®iengtag big pm fjrettag morgeng
8—12 Uhr, nachmittag! 2—5 Uhr, abenbg .6—9 Uhr,
Samgtag morgeng 8—12, nachmittagg 2—5 Uhr, Sonntag
Sßormittag 8—12 Uhr.

Stehen bem Unterricht im fonftrufttben Zeichnen bon ber
erften Stufe an (geometrtfcöeS Qeidhnen) big pr felbftänbtgen

$erfeonb3toefen.

$er jurcheriftfee ïant. ©anb-
wetïë« unb ©etterbepereiit hält
feine btegfährige Sahregberfamm*
lung Sonntag ben 16. b. 35t. in
Sülach ab unb $œar im ©afttwf
„3- topf".

2>te SCraftanbenlifte Bezeichnet folgenbe ©efchäfte: 1. 3tb=

nähme ber Stechnung unb beg 3ahregbertchteg für 1897.
2. SBahl Bon jWei fDtttgliebern beg SSorftanbeg an Steife
ber prüdgetretenen §5- ®iap Sincfe unb 3. ©ablüßel. 3.

Stntrag beg SBotftanbeg auf ©rnennung ber ©©. ©. -ter
in 3ßnau, 35t a £ Sincfe in 3ürich unb 3- ©ablüßel tn 3«' ich

p©htenmltgltebein. 4. ©ieSlugbeutungbergürdhe»
rifchen Sthetnwafferfräfte in t e h n i f <h e r unb
finanzieller ©inficht. SSortrag beg ©rn. Sßrof.
SBhßling, 2)tre£tor beg ® le f t r i s 11 ä t g w e r f e g

au ber S i h I- 5- ®er ®emerbegefeh*@ntmurf
nah ben ^Beratungen ber fantongrätltchen tommiffiou.
Stefereut: ©r. @. 33oog*3egher. 6. ISerfchiebene SJtittetlungen.

®er Sft)Jtmbe> unb äSagnentteißer-fBerein beê Sîantonê
Sürid) hält fetne ©eueraloerfammlung Sonntag ben 16.
Dftober 1898, oormittagg 10 Uhr im ©otel „Ufterhof" tn
Ufter. Unter ben Sraftanben finb hefonberg p nennen:
©tnffihrung oon ©uffchmiebfurfen. Söefprechung betreffenb
UnfatiPerficherung.
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Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
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NMu M die sMà Publikationen des schuich. Gemrbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagZ und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20,
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, beK IS. Oktober à8N8.

„Glück haben« ist des Schicksals Gunst,
„Glücklich sein« des Menschen Kunst.

Der aargauische Schreinermeisterverein beschloß den

Beitritt zum schweizerischen Schreinermeister-Verband und
Aufhebung des Umschau-Verbotes.

Verband thurgauischer Gewerbevereine. Letzten Sonntag
wurde in der „Helvetia" in Bischofszell eine Delegierten-
Versammlung des Verbandes thurgauischer Gewerbevereine
abgehalten, Aus den Verhandlungen notieren wir, daß als
neue Vorortssektton Wein selben gewählt worden ist.

Gewerbeschule St. Gallen.
Die Fortbildungsschule St, Galleu trägt nicht mehr den

richtigen Namen. Sie ist über das hinausgewachsen, was
er besagt, und darf sich kühnlich „Gewerbeschule" nennen.
Neben dem Abend- und Sonntag-Vormittags Unterricht, der
das Merkmal der eigentlichen Fortbildungsschule ist, hat sie

drei ^permanente Fachklassen mit Fachmännern als Leitern
und zwar: eins Fachklasfe süc Baugewerbe, Leiter Herr
Kinast, Architekt; eine Fachklasse für m asch i n e n t e ch nisch e

Gewerbe, Leiter Herr H. Schettlin, Maschinenlechniker;
eine Fachklasse für Zeich er, Malen und Modellieren,
Leiter Herr Müller, Maler und Modelleur,

Der Unterricht in diesen Klassen umfaßt die Zeit: Montag
6—9 Uhr abends, vom Dienstag bis zum Freitag morgens
8—12 Uhr, nachmittags 2—5 Uhr, abends 6—9 Uhr,
Samstag morgens 8—12, nachmittags 2—5 Uhr, Sonntag
Vormittag 8—12 Uhr.

Neben dem Unterricht im konstruktiven Zeichnen von der
ersten Stufe an (geometrisches Zeichnen) bis zur selbständigen

Verbandswesen.

Der zürchensche kaut. Hand-
Werks- und Gewerbeverein hält
seine diesjährige Jahresversamm-
lung Sonntag den 16. d. M, in
Bülach ab und zwar im Gasthof

„z, Kopf".
Die Traktandenliste verzeichnet folgende Geschäfte: 1, Ab-

nähme der Rechnung und des Jahresberichtes für 1897.
2. Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes an Stelle
der zurückgetretene« HH, Max Lincke und I, Hablüßel, 3.

Antrag des Vorstandes auf Ernennung der HH, H, Pier
in Jllnau, Max Lincke in Zürich und I, Hablützel m Zü ich

zu Ehrenmitgliedern. 4, DieAusbeutungderzürche-
rischen Rhein Wasserkräfte in technischer und
finanzieller Hinsicht, Vortrag des Hrn. Prof.
Wyßling, Direktor des E le k tr i zi t ät s w e r ke s

an der Sihl. 5, Der Gewerbegesetz-Entwurf
nach den Beratungen der kantonsrätlichen Kommission.
Referent: Hr. E. Boos-Jegher. 6. Verschiedene Mitteilungen.

Der Schmiede- und Wagnermeister-Verein des Kantons
Zürich hält seine Generalversammlung Sonntag den 16.
Oktober 1898, vormittags 10 Uhr im Hotel „Usterhof" in
Uster. Unter den Traktanden sind besonders zu nennen:
Einführung von Hufschmièdkursen. Besprechung betreffend
Unfallversicherung.
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